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Vor allen Dingen betet! 
RATSCHLAG VON PAULUS 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

in die Zeit der Erstellung des Gemeindegrusses fiel der Sonntag Rogate - 

betet! An diesem Sonntag bekamen wir außerdem das Wandernagelkreuz 

von Coventry für ein Jahr überreicht. Seither denke ich immer wieder über 

den  Predigttext des Sonntags aus dem 1. Timotheus im Kapitel 2 nach. 

Dort heißt es: 

 
1So ermahne ich nun, dass man vor allen Dingen tue Bitte, Gebet, 

Fürbitte und Danksagung für alle Menschen, 2für die Könige und für alle 

Obrigkeit, damit wir ein ruhiges und stilles Leben führen können in aller 

Frömmigkeit und Ehrbarkeit.  

  

Es ist ein Brief des Apostels an Timotheus, seinen Mitarbeiter, Leiter einer 

Gemeinde. Paulus schreibt also auch an die Gemeinde und benennt, was 

am Wichtigsten (vor allen Dingen) ist: beten! Bitte – Fürbitte – Dank. 

Bevor wir also als einzelne oder als Gemeinde etwas machen, anpacken, 

aber auch planen, sollten wir beten.  

Da kommt dieses Nagelkreuz aus Coventry als greifbare und sichtbare 

Erinnerung und möchte zum Gebet um Versöhnung und Frieden einladen. 

Deshalb werden wir das Friedensgebet aus Coventry in den nächsten 

Wochen und Monaten immer wieder beten.  

Im Moment hat man ja manchmal das Gefühl, dass man, wenn man von 

Frieden spricht, ein Verräter an den Menschen der Ukraine ist.  

Mitnichten.  

Aber die Sehnsucht nach Frieden muss ausgesprochen werden. Und wir 

können, nein - wir dürfen erst dann aufhören für den Frieden zu beten, 

wenn es keinen Krieg und keine Gewalt mehr gibt! Nirgendwo auf der 

Welt. 

 

Jörg Seiter, Pfarrer 



Ekiba32 
AUF DEM WEG ZUM KOOPERATIONSRAUM 

 

Wie möchten wir die Zukunft unserer Kirche gestalten? Das ist die Leitfrage 

des Strategieprozesses ekiba 2032, der derzeit in unserer Landeskirche läuft. 

Wir stehen als Kirche vor großen gesellschaftlichen und finanziellen 

Herausforderungen. Deshalb schauen wir gemeinsam auf unsere Strukturen 

und Aufgaben, damit unsere Kirche auch in zehn Jahren relevant und 

attraktiv sein kann. Die Rahmenbedingungen setzt dabei die Landessynode. 

Wie können wir ein vielfältiges Gemeindeleben erhalten, obwohl immer 

weniger Menschen vor Ort Mitglied einer Kirchengemeinde sind?  

Unser Glaube blüht aber dort auf, wo er auf eine Gemeinschaft trifft und wo 

er sich bunt und vielfältig ausdrücken kann. Deshalb setzt unsere 

Landeskirche in Zukunft verstärkt auf die vertiefte Zusammenarbeit zwischen 

den einzelnen Kirchengemeinden. Dies geschieht in sogenannten 

Kooperationsräumen, die jeder Kirchenbezirk einrichtet und in denen sich 

alle Kirchengemeinde beteiligen. In diesen Kooperationsräumen überlegen 

Haupt- und Ehrenamtliche, wie sie Kirche in ihrer Region gemeinsam ge- 

stalten möchten. Zum Beispiel mit einer gemeinsamen Gottesdienstordnung: 

Statt in jeder Gemeinde zur gleichen Zeit den gleichen Gottesdienst zu  

feiern, werden unterschiedliche Formate und Zeiten angeboten. Damit 

entsteht Vielfalt und es findet Entlastung statt.  

Damit entsteht Freiraum für Neues.  

Die Zusammenarbeit im Kooperationsraum wird die Ortsgemeinden 

verändern. Manchmal wird man Kompromisse eingehen und liebgewonnene 

Traditionen aufgeben müssen, um mit anderen gemeinsam etwas auf die 

Beine stellen zu können. Aber darin steckt die Chance, dass unsere Kirche 

auch in Zukunft bunt und vielfältig sein kann. Der Kooperationsraum ist Aus- 

druck einer Gemeinschaft, die über die Grenzen des eigenen Ortes 

hinausgeht und die uns ein vielfältiges Glaubensleben ermöglicht. 

Florian Hahnfeldt (strategieteam ekiba32) 



Die ersten Weichenstellungen 
DER KOOPERATIONSRAUM STUTENSEE-WEINGARTEN 

 

Schon länger arbeiten wir in der Region zusammen. So sprach einiges dafür, 

dass der Bezirkskirchenrat unsere Gemeinden im Kooperationsraum 

Stutensee-Weingarten zusammengefügt hat. Im Einzelnen sind das: 

 

Kirchengemeinde Blankenloch 

Pfarrgemeinde Michaelis Blankenloch 

Pfarrgemeinde Heilig-Geist Büchig 

Kirchengemeinde Friedrichstal 

Kirchengemeinde Spöck 

Kirchengemeinde Staffort mit Büchenau 

Kirchengemeinde Weingarten 

 

Eine Prozessgruppe mit Beteiligten aus allen Gemeinden bekam dann den 

Auftrag, zwischen Januar 2022 und Mai 2023 einen Konzeptentwurf für den 

Kooperationsraum zu erarbeiten. Dazu gehörten u.a. eine Vereinbarung, wie 

die Zusammenarbeit der hauptamtlichen Mitarbeitenden im Pfarr- und 

Diakoninnenberuf der Gemeinden ab 1.1.2024 aussehen kann und wie die 

Pfarrstellenreduktion von 5,5 auf 4 Stellen bis zum Jahr 2032 geschehen soll. 

Dies ist in vielen – von Vertrauen – geprägten Treffen geschehen.  

Nun wird der Bezirkskirchenrat die Entwürfe der einzelnen 

Kooperationsräume im Gesamtzusammenhang bedenken und hoffentlich 

unseren Überlegungen für unsere Gemeinden folgen und im Herbst auf der 

Bezirkssynode diese der Öffentlichkeit vorstellen. 

 

Definitiv wird zum 1.1.2024 aber auf jeden Fall – wie für alle 

Kooperationsräume in Baden vorgesehen – die überparochiale Dienstgruppe 

starten. 

 

 

 



Die Gebäudeampel 
FÜR DEN KOOPERATIONSRAUM STUTENSEE-WEINGARTEN 

 

Betrieb und Erhalt der Gebäude werden immer kostspieliger. Deshalb muss 

sich der Blick auf die Gebäude verändern. Ausgangspunkt ist dabei die Frage, 

welche Gebäude wir für welchen Zweck benötigen und mit welchen Mitteln 

wir den Erhalt finanzieren können, denn in Zukunft wird es nicht mehr für alle 

Gebäude eine finanzielle Unterstützung der Landeskirche bei 

Baumaßnahmen geben. Welche Gebäude weiterhin gefördert werden und 

welche nicht, entscheidet dabei der Kirchenbezirk.  

So die Vorgabe der Landessynode. 

 

Der Bezirkskirchenrat des Kirchenbezirkes Karlsruhe-Land hat diese 

Gebäudeampel wie folgt für unseren Kooperationsraum berechnet: 

Die Kirchen in Spöck, Staffort, Blankenloch und Weingarten sind hellgrün, sie 

sind im Eigentum des Landes Baden-Württemberg und stehen deshalb nicht 

zur Disposition. Dunkelgrün ist die Kirche in Friedrichstal, die der Gemeinde 

ganz gehört. 

Bei den Gemeindehäusern gilt: Weingarten und Blankenloch sind grün. 

Spöck und Friedrichstal sind gelb. Büchig, Staffort und die Pfarrscheune in 

Friedrichstal sind rot. 

Rot bedeutet aber nicht „Abriss“ oder „Verkauf“, sondern zunächst einmal 

nur keine zentrale Förderung mehr durch die Landeskirche, d.h. die 

Finanzierung muss möglichst schnell auf andere Beine gestellt werden, um 

die Existenz der Gebäude langfristig zu erhalten. 

 

Nachdem die Gebäudeampel nun veröffentlicht ist, können wir das nun 

angehen, beispielsweise auch in Gesprächen mit unseren katholischen 

Geschwistern, die ja (von der evangelischen Kirche übernehmend) vor 

kurzem eine Gebäudeampel für unsere Region veröffentlicht haben. 

 

 

 



Woche der Diakonie 2023 
Armut bekämpfen #Aus Liebe 

 

Armut bekämpfen #aus Liebe so lautet das Motto der diesjährigen Woche 

der Diakonie.  

Nächstenliebe ist die Triebfeder aller diakonischen Arbeit in unserer Kirche. 

 

Für Menschen mit geringem Einkommen sind harte Zeiten angebrochen. Oft 

reicht das Geld nicht mehr bis zum Monatsende. Energiekosten und Inflation 

werfen alle Planungen über den Haufen. Viele sind ratlos und wissen nicht 

mehr weiter. Die Kolleginnen und Kollegen in den Angeboten der Diakonie 

erleben das jeden Tag. Sie setzen sich vor Ort dafür ein, dass Armut oder 

Handicaps kein Hindernis für ein gelungenes Miteinander sind. Sie arbeiten 

aus Überzeugung dafür, dass Menschen bei uns den Anschluss behalten, statt 

ausgegrenzt zu werden.  

 

Ob bei der Unterstützung von Menschen mit Behinderung, ob bei der 

Energienothilfe, der Familien- und Jugend-Hilfe oder in der Bahnhofsmission: 

Die Hilfsangebote der Diakonie werden nachgefragt wie schon lange nicht 

mehr.  

 

Nur dank Ihrer Unterstützung ist es möglich,  

Tag für Tag für die Menschen da zu sein, 

die unsere Hilfe brauchen.  

 

Ihre Spende hilft uns helfen  

- in Ihrer Gemeinde vor Ort und in ganz Baden. 

Herzlichen Dank dafür! 

 

Volker Erbacher, Pfr. Diakonie Baden 

 

Spendenkonto: jeweils über die eigene  

Gemeinde – Kontonr. siehe S.2 



!Save the date! 
650 Jahre Büchig am 17. und 18. Juni 2023! 

 

 

Büchig feiert seinen 650. Geburtstag. Zu einem bunten Fest am Samstag und 

Sonntag im Juni ist die gesamte Bevölkerung eingeladen. 

Neben Schule, Kindergarten und Vereinen werden am Sonntag, 18.06.2023 

auch die katholische und evangelische Kirche mit dabei sein. 

Nach einem ökumenischen Festgottesdienst um 10.00 Uhr auf der Bühne  

– parallel ist Kindergottesdienst im ökumenischen Zentrum -  

findet ein abwechslungsreiches Programm statt.  

Im ökumenischen Kirchenzentrum singen der Chor „Gospel Unlimited“ und 

der Chor Aufwind und es gibt Klezmer Musik von der Band Shtetl Tov. Auch 

eine Schatzsuche für Groß und Klein ist geplant und wir zeigen nochmals den 

Film zum 25-jährigen Bestehen der Kirchen. Ministranten, Pfadfinder und EC 

bieten mit einer Spielstraße Spaß und Unterhaltung für die kleinen Gäste. 

Ebenso ist für das leibliche Wohl gesorgt. Der VSV Büchig bereitet im 

Kirchenzentrum ein Mittagessen, das man auf dem Kirchenvorplatz 

einnehmen kann, die Pfadfinder grillen, die Ministranten backen Crèpes und 

die Kirchengemeinden bieten Kaffee und Kuchen an.  

Hierfür brauchen wir jede Menge Kuchenspenden und bitten um Ihre 

Unterstützung. Bitte tragen Sie sich in die ausliegenden Listen in den Kirchen 

ein oder melden sich bei  

 

Martina Trick, E-Mail: martina.trick@gmx.de.  Auch falls Sie am Sonntag 

mithelfen möchten, können Sie sich gerne hier melden. 

 

Ökumenischer Arbeitskreis Büchig 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Landkarten Rätsel Büchig 
VON JÖRG SEITER 

 

Sie haben vielleicht schon von dem neuen Rätseltrend „Landkartenrätsel“ 

gehört, entsprechende Bücher gesehen oder sogar schon mit viel Freude 

selbst diese kleinen Denksportaufgaben, Knobeleien gemacht. 

Dankenswerterweise hat mir Simplymaps dafür nicht nur die Rechte erteilt, 

sondern auch eine digitale Version zur Verfügung gestellt.  

Die Fragen bei Aufwärmen löst man durch genaues Hinschauen und Zählen. 

Bei den Adleraugen muss man das auch, aber noch mehr den Überblick 

behalten. Um die Ecke denken kann auch heißen, einfach mit den Namen zu 

spielen. Beim Buchstabensalat muss man die Buchstaben neu sortieren und 

die letzten Fragen benötigen Geschichtswissen, das über die Karte 

hinausgeht. Die Lösungen finden sie auf Seite 20. 

 

Zum Aufwärmen: 01 Wie viele Straßen und Wege gibt es in Büchig? 

02 Wie viele Orte der näheren Umgebung  

(20 km Radius) finden sich in Büchig erwähnt? 

03 Wie viele Berge gibt es in Büchig? 

04 Gibt es mehr Nadelbäume oder Laubbäume? 

Für Adleraugen: 05 Wie geht das Spiel zwischen Am gegen Im aus? 

06 Welche beiden Tiere haben sich in Büchig 

versteckt? 

Um die Ecke gedacht:  07 Wo treffen sich Grün und Blau? 

Buchstabensalat: 08 Wo hebt Michel Fladen auf? 

Aus der Geschichte: 

  

 

09 Warum wurde Büchig von den feindlichen 

Truppen im Dreißigjährigen Krieg verschont? 

10 Der wievielte Bundespräsident war der 

Namensgeber der Schule? 

 

Karte: © SIMPLYMAPS.de | Geodaten: © Openstreetmap-Mitwirkende 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Welche Gruppe passt zu mir? 
DIE HEILIG-GEIST-GEMEINDE LÄDT EIN 

 

Welche Gruppe passt zu mir?  

In jedem Lebensabschnitt entwickeln wir verschiedene Interessen, denn 

wir lernen uns immer wieder neu kennen! Das ist schön! Noch schöner ist, 

dass wir nicht allein sind. Andere Menschen erleben etwas Ähnliches wie 

wir!   

In einer Gruppe können wir Ideen zu dem, was uns interessiert, 

austauchen, lächeln, beten, singen, spielen und so neue Impulse für das 

Leben bekommen! Das ist schön! 

Die Heilig-Geist-Gemeinde bietet verschiedene Gelegenheiten, sich 

auszutauschen. Das bringt viel Freude mit sich! In jeder Lebensphase ist es 

möglich, neue Freundschaften zu schließen und etwas Neues auf dem 

Weg zu entdecken!  

Die Gruppen in unserer Gemeinde laden Sie ein, einfach mitzumachen! 

Das macht Spaß und ist gesund!  

 

 

Kaffee unter der Kirche 

  

Senioren treffen sich am 2. Dienstag im Monat  

um 14:30 Uhr. Die Idee ist, miteinander  

ins Gespräch zu kommen! 

Und es gibt viel zu erzählen!  

Das ist unsere Gesprächsrunde! 

 

 

 

 

 

 

 



Die Frauengruppe Büchig 

 

ist lebendig und aktiv! Deshalb prägt sie das 

Gemeindeleben mit verschiedenen Aktivitäten und 

Impulsen! Diese Gruppe ist kreativ. Mit einem bunten 

Programm treffen sich die Frauen zu Film- und 

Spielabenden oder zum Austausch über Bücher, zum 

Weltgebetstag und zu Frauengottesdiensten. Das macht so 

viel Spaß, dass eine Frau die Gruppe so beschreibt: „Die 

Frauengruppe ist ein Stück Heimat!“                                  

Immer am 3. Montag im Monat um 19 Uhr – Herzlich willkommen! 

 

 

Gospelchor  

Singen ist Leben! Der Gospelchor ist eine 

gemischte Gruppe, die mit verschiedenen 

Instrumenten begleitet wird. Ein bisschen Tanzen 

gehört auch dazu, denn beim Singen wird der 

ganze Körper beansprucht! Bei Interesse können 

Sie gerne bei unseren Proben am Dienstagabend 

um 20 Uhr reinschnuppern. 

 

Neue Frauengruppe 

 

In Mai hat sich eine neue Frauengruppe 

gegründet. Eine neue Generation trägt ihre Ideen 

und Impulse in die Gemeinde! Machen Sie mit! 

Gehen wir zusammen einen neuen Weg! Das 

Thema unseres kommenden Treffens am 

26.06.23 um 19 Uhr in den Gemeinderäumen 

unter der Kirche ist „Schön Sein“! Wer Interesse 

hat und sich darüber austauschen möchte, bitte 

Pfarrerin Karen Bergesch kontaktieren oder 

einfach hinkommen! 



Jungschar 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mädchen und Jungen, die noch in der Schule sind und gerne spielen, singen, 

basteln und gerne spannende Geschichten hören, haben bei der Jungschar 

die richtige Gruppe gefunden! 

Die lockere Atmosphäre bringt viel Spaß mit sich! Die EC-Jugend leitet die 

Gruppe jeden Freitag von 17 bis 19 Uhr. Immer wenn es das Wetter erlaubt, 

ist die Gruppe draußen! Jede und Jeder ist herzlich willkommen! Noch etwas: 

in den Schulferien findet keine Jungschar statt. Es gibt aber ein Sommer-

Angebot! Werbung dafür kommt jedes Jahr rechtzeitig! 

 

Krabbelgruppe 

 

Wer hat mehr Spaß in der Krabbelgruppe? Die Kinder 

oder die Eltern? Gute Frage! Denn es geht ums Spielen, 

Austauschen und zusammen sein.  

Alle Kinder von 0 bis 3 Jahren und ihre Eltern, die diese 

Frage beantworten möchten, sind herzlich eingeladen  

an jedem Dienstag von 9 bis 11:30 Uhr. 



Aufmerksamkeit und Stille – Christliche Meditation 
 

 
 

„Die Meditation in Gemeinschaft führt mich schrittweise in das stille 

Verweilen vor Gott“, beschreibt es eine Teilnehmerin. Achtsam ausgeführte 

Bewegungen und Gebärdengebete, die vom bewussten Atem begleitet 

werden, gehören zu dieser Stunde. Das tut gut! 

Die christliche Meditationsstunde Aufmerksamkeit und Stille gibt es 

monatlich am ersten und dritten Sonntagabend in der Heilig-Geist-Gemeinde 

nun schon im vierzehnten Jahr. Die offene Gruppe, die Achim Grindler leitet, 

besteht aus Frauen und Männern aus Stutensee und Umgebung. Es treffen 

sich derzeit zwischen 6 und 12 Teilnehmende im Stuhlkreis um den Holzaltar. 

Wir freuen uns sehr auf neue Mitmeditierende.  

Kontakt: achim.grindler@web.de oder info@heilig-geist-gemeinde.de 

 

Kindergottesdienst 

Einmal pro Monat gibt es Kindergottesdienst (Kigo) mit 

einem super Kigo-Team! Immer dann wenn 

Familiengottesdienst ist, sind die Kinder nach dem ersten 

Lied eingeladen, unter die Kirche zu gehen. Da wird Kigo 

mit Liedern, Spielen und einer biblischen Geschichte 

gefeiert. Die kommenden Familiengottesdienste mit Kigo 

sind am 25. Juni mit dem Thema Tauferinnerung und der 

Geschichte von Jona.  

Am 16. Juli sprechen wir über: "Wir treffen uns am Brunnen!" 

Die ganze Familie ist zu den Familiengottesdiensten mit Kigo eingeladen!      

mailto:achim.grindler@web.de
mailto:info@heilig-geist-gemeinde.de


Konfirmandinnen und Konfirmanden 

 

Diese Gruppe ist jedes Jahr neu! Von 

September bis Mai treffen sich die Konfis 

in Büchig und Blankenloch, denn die 

wöchentlichen Treffen – außer Ferien! – 

bringen die Konfis aus den beiden 

Gemeinden zusammen. Die Konfi-Freizeit wird auch gemeinsam gemacht, so 

wie auch viele andere Aktivitäten.  

Wer mehr über den Glauben, die Bibel und die Kirche lernen möchte, um 

darüber ins Gespräch zu kommen, ist herzlich eingeladen für die neue 

Gruppe, die sich ab September immer mittwochs um 16 Uhr trifft. Wir freuen 

uns schon auf die KonfiZeit 2023/24! 

 

 

 

Kirchenkonzert 
 

Mit großer Freude lädt der GV Lyra Büchig für ein Sommerkonzert 

am Samstag, den 22. Juli 2023 um 19 Uhr 

in die Heilig-Geist Kirche im Ökumenischen Zentrum, 

Sterntaler Straße 2, Büchig ein. 

 

Edgar Scharmann 

1.Vorsitzender 

GV Lyra Büchig 1894 e.V. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



30. Juli   „Möge die Macht mit dir sein!“ 

10:00 Uhr Gottesdienst in Blankenloch mit Pfarrer Jörg Seiter 
 

Was geben wir uns bei einem Abschied mit auf den Weg? Belanglosigkeiten, 

einen Wunsch oder ein Segenswort wie in den „Star Wars“- Filmen? 
 

06. August „Sich selbst auf dem Weg der Gerechtigkeit finden“ 

10:00 Uhr Gottesdienst in Büchig mit Pfarrerin Dr. Karen Bergesch 
 

1.Kön 3,5-15 - Film: Der Teufel trägt Prada 
 

13. August  „Kunst, Schmerz und Schönheit“ 

10:00 Uhr  Gottesdienst in Blankenloch mit Pfarrerin Dr. Karen Bergesch 
 

Mt 13,44-46 - Film: Frida (Frida Kahlo Filmbiografie) 
 

20. August „Sollte das Lachen teuflisch sein?“ 

10:00 Uhr Gottesdienst in Büchig mit Pfarrer Jörg Seiter 
 

Im Krimi „Der Name der Rose“ nach dem Buch von Umberto Eco geht es um 

Arm und Reich in der Kirche, um ein verschollenes Buch und um die Frage, ob 

man Lachen darf. 
 

27. August „Mein Schatz“  

10:00 Uhr  Gottesdienst in Blankenloch mit Pfarrer Jörg Seiter 
 

In „Der Herr der Ringe“ gibt es viele christliche Motive. Eines davon ist 

sicherlich die Frage: Wovon bin ich abhängig? 
 

03. September „Was macht das Leben aus?“ 

10:00 Uhr Gottesdienst in Büchig mit Pfarrer Jörg Seiter 
 

Im Film „Und täglich grüßt das Murmeltier“ hängt die Hauptperson in einer 

Zeitschleife fest. Das ist eine wunderbare, romantische Komödie. Aber auch 

die Frage, was ist ein sinnvolles und erfülltes Leben. 

 

 

 

 



Angebote für und mit Kindern 
 

 
 

Einmal im Monat feiern wir Kindergottesdienst im ev. Gemeindehaus 
Blankenloch. Für alle etwas ist dabei: Wir spielen, malen, basteln, 
kneten, singen, bauen, backen... Natürlich gibt es jedes Mal eine 
spannende Geschichte, die im Mittelpunkt steht.  
Ab 9:30 Uhr sind alle Kinder willkommen. Bis zum Beginn um 10:00 Uhr 
ist Zeit, um anzukommen. Ab 11:15 Uhr können die Kinder dann 
wieder abgeholt werden. Alle Infos und Termine auch auf unserer 
Homepage. Herzliche Einladung an alle Kinder zwischen 3 und 13 
Jahren. 
 
Unsere nächsten Termine:  
 
18. Juni: Kindergottesdienst im Büchiger Heilig-Geist-Zentrum zum 
650. Jubiläum  
14./15. Juli: Kinder-Kirchen-Nacht 
- Sommerpause- 
15. Oktober 
   
 
 
 

 
 
 
 



Kinder-Kirchen-Nacht 
ÜBER NACHT IN DER MICHAELISKIRCHE 

 
Juhu - endlich wieder eine Kinder-Kirchen-Nacht!!  
Wir starten am Freitag, den 14. Juli um 16.30 Uhr im evang. Gemeindehaus, 
Gymnasiumstraße 27 in 
Blankenloch, essen 
gemeinsam, spielen, singen 
und basteln und gehen zum 
Schlafen in die Kirche. Am 
nächsten Morgen gibt es 
noch ein tolles 
gemeinsames Frühstück. 
Ende ist am Samstag gegen 
9.00 Uhr im Gemeindehaus.  
Kinder, die nicht 
übernachten möchten, 
können am Programm 
teilnehmen und werden 
zum Schlafen abgeholt.  
Wegen der Planung bitten 
wir um Anmeldung bis zum 
9. Juli.  
 
Alle weiteren Infos, auch 
das Anmeldeformular, gibt 
es auch auf unserer 
Homepage. 

www.michaelisgemeinde.de/kindergottesdienst-plus 
 oder bei Diakonin Sabrina Hartlieb, Tel. 07244/73 72 525 oder 
sabrina.hartlieb@kbz.ekiba.de 
 
 

http://www.michaelisgemeinde.de/kindergottesdienst-plus


Gottesdienst für die Kleinen 
 

Hereinspaziert in den Gottesdienst für die Kleinen! 

Auch dieses Jahr bieten Ute Beni und Anett Koepke wieder Gottesdienste in 

der Michaeliskirche Blankenloch an. Mit viel Freude, Kreativität und 

Geschichten können unsere kleinen Besucher die Kirche mal ganz anders 

erleben und entdecken. So auch bei unserem letzten Termin, bei dem wir 

unsere Kirche entdeckt haben. Besonders schön war, dass Jörg Wetzel uns 

die Orgel zeigte und alle Kinder, die Lust hatten, selber einmal die Tasten 

drücken durften. 

Auch ältere Geschwisterkinder und Eltern kommen dabei nicht zu kurz. Wir 

freuen uns auf viele schöne gemeinsame Gottesdienste am Samstagmorgen 

mit Singen und Basteln. 

 

Die  nächsten Termine sind von 10:30 Uhr bis 11 Uhr am: 

24. Juni - 22. Juli - 30. September - 25. November 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Deine Taufe 
VIELE GRÜNDE, EIN SEGEN. 

 

Taufe ist etwas Wundervolles. 

Einmalig. Kostbar. Das Plus-

Zeichen vor deinem Leben. Gottes 

großes Ja zu dir. Ein Versprechen, 

das hält. Die Taufe ist etwas ganz 

Persönliches. Gott spricht: „Ich 

habe dich bei deinem Namen 

gerufen“, so heißt es in einem 

Bibelvers. (Jes 43,1b) Jedem und 

jeder Einzelnen gilt dies. Die Taufe 

besiegelt die Beziehung zwischen 

dem einzelnen Menschen und 

Gott. Zugleich ist sie die festliche 

Aufnahme des Menschen in die 

christliche Gemeinde. Als Kirche 

sind wir eine große Gemeinschaft. Das verbindet uns weltweit. Die Taufe ist 

ein Herzstück unserer Kirche. Wer getauft ist, gehört dazu. Im diesem Jahr 

wird es, vor allem im Frühsommer rund um den Johannistag am 24. Juni 

2023, in der evangelischen Kirche 

in Deutschland an vielen Orten 

um die Taufe gehen.  

Als Kirche sind wir eine 

Gemeinschaft der Getauften – 

das wollen wir mit der Aktion 

#DeineTaufe feiern: indem wir 

uns an die eigene Taufe erinnern 

und indem wir Taufe feiern.  

Es gibt verschiedene Wege zur 

Taufe: Die Dankbarkeit, dass ein 

Kind gut auf die Welt gekommen 



ist – es soll gesegnet ins Leben gehen. Oder jemand macht sich auf die Suche 

nach einer Verbindung, die trägt – ein Leben lang. Oder am Anfang steht das 

Wissen, dass man nicht alles in der Hand hat, was einem im Leben 

widerfährt. Manches geht schief und kaputt. Und dann die Erfahrung: Aber 

ich bin nicht allein. Es wächst das Vertrauen auf Gott. Ein Startsignal, mit dem 

die Reise beginnt. Ein Segen. Das zeigt: Man ist nie zu alt für die Taufe.  

 

Und für die Wiederentdeckung der 

Taufe. Sie ist eine Chance, die man 

nicht verpassen kann. Und ein 

Ausgangspunkt, zu dem wir 

zurückkehren können und Kraft 

und Zuversicht schöpfen. Lassen Sie 

uns einander erzählen, was es uns 

bedeutet, getauft zu sein. Vielleicht 

suchen Sie Ihren eigenen 

Taufspruch heraus oder Sie 

erinnern sich an die Taufe Ihrer 

Kinder oder Ihrer Enkelkinder? 

Möglicherweise sind Sie Patin oder 

Pate? Was wollen Sie Ihrem 

Patenkind mitgeben für das Leben?  

 

Link-Tipps: Wer auf der Suche nach einem guten Taufspruch ist, kann hier 

schauen: www.taufspruch.de  

Informationen und Wissenswertes rund um die Taufe finden Sie hier: 

www.ekd.de/taufe oder: www.evangelisch.de/taufbegleiter  

 

Sie möchten sich taufen lassen? Das ist (fast) ganz spontan möglich. Am 

Samstag, den 24.06. von 14:30 Uhr  – 16:00 Uhr oder am Sonntag, den 25.6. 

im Tauferinnerungsgottesdienst. Bitte melden Sie sich deswegen im Pfarramt 

oder bei Pfarrer Jörg Seiter. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lutz Barth ist bei uns wohlbekannt. Wir haben schon oft von ihm und seinem 

Ideenreichtum profitiert, etwa beim Spiegelprojekt im Jubiläumsjahr der 

Michaeliskirche, bei der „Zeitreise zu Jesus“ im Gemeindehaus kurz vor dem 

Coronalockdown und gerne erinnern sich die Besucher und Besucherinnen an seinen 

Auftritt als Luthers Sekretär beim Reformationsjubiläum. Und natürlich waren auch 

einige aus unserer Gemeinde in Linkenheim im Ostergarten zu Besuch, den er 

zusammen mit seiner Frau entwickelt hat. 



Das Nagelkreuz verpflichtet 
WIR HABEN FÜR EIN JAHR DAS WANDERNAGELKREUZ 

 

Was hat es mit diesem Kreuz aus Coventry auf 

sich?  

  

Nach der Zerstörung der Kathedrale von Coventry 

(England) am 14./15.November 1940 durch 

deutsche Bombenangriffe ließ der damalige 

Dompropst Richard Howard die Worte „Vater 

vergib“ in die Chorwand der Ruine meißeln. Diese 

Worte bestimmen das Versöhnungs- oder 

Friedensgebet von Coventry, das die Aufgabe der 

Versöhnung in der weltweiten Christenheit 

umschreibt.  

Auf dem Altar in Coventry steht das originale Nagelkreuz. Es wurde aus 

Zimmermannsnägeln zusammengefügt, welche die Balken des 

Deckengewölbes der alten Kathedrale 

zusammengehalten hatten.  

Aus den Überresten der Zerstörung 

wurde so ein Symbol geschaffen, das 

den Geist der Vergebung und des 

Neuanfanges ausdrücken will. Das 

Nagelkreuz aus Coventry steht heute 

als Zeichen der Versöhnung an vielen 

Orten der Welt, in Deutschland sind es 

im Moment 75 Nagelkreuzgemeinden. Außerdem gibt es drei 

Wandernagelkreuze. Eines haben wir bekommen.  

 

Einmal im Monat werden wir freitags um 12:00 Uhr in das Gebet der anderen 

Gemeinden einstimmen. 

 

16. Juni / 14. Juli / 18. August / 15. September / 13. Oktober 



„Lass Frieden werden (und fang bei mir an)“ 
KONZERT AM 24.06. 2023 UM 19:00 UHR MIT JONATHAN BÖTTCHER  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lass Frieden werden’ – am 13. November 2015 hatten Jonathan Böttcher und 

Helmut Krüger gemeinsam das Titellied einer CD-Produktion geschrieben – 

nicht ahnend, dass die Bitte um Frieden schon zwei Tage später durch den 

Terroranschlag in Paris eine erschütternde Aktualität gewinnen würde. Es 

stellte sich heraus, dass die weiteren Songs dieses Albums das Thema auf ihre 

je eigene Weise und mit besonderer Tiefe entfalteten, so dass eine wirklich 

außergewöhnliche Sammlung aktueller Lieder zu einer leider inzwischen noch 

dringenderen Herausforderung entstanden ist.  

Was ist Frieden? Wie gewinnt er in unserem Leben Gestalt? Was kann ich 

selbst leisten und wo bin ich darauf angewiesen, mir etwas Schenken zu 

lassen? Diese Fragen ergründet Jonathan Böttcher in seinen Liedern und 

führt das Publikum auf den Weg, Antworten zu finden.  

Aber es ist nicht nur zuhören, sondern auch eigenes Mitmachen ist gefordert. 

Ganz bewusst werden die Zuhörer bei manchen Liedern zum Mitsingen 

eingeladen, damit der Frieden sich entfalten kann.  



Das Eliaprojekt 
von Markus Delay und Jörg Seiter 

 

Wie wäre es, wenn die Geschichten 

des Propheten Elia in einer Serie für 

einen Audio-Streaming-Dienst 

produziert würden? Wie würde sich 

das anhören? Wie könnte man das in 

Gottesdienste einfließen lassen? 

Prädikant Markus Delay und Pfarrer 

Jörg Seiter, seit vielen Jahren 

miteinander befreundet, erarbeiten 

dafür seit einem Jahr gemeinsam 

„Drehbücher“. Geschichten, 

prallgefüllt mit Dramatik und 

Spannung, aber auch voller 

Gotteserfahrung. Nachdem es im 

letzten Jahr vier Gottesdienste mit 

Geschichten von Elia gegeben hat, 

folgen im Juli 23 drei weitere.  

 

Herzliche Einladung! 

 

02. Juli  Delay   Ein neuer Auftrag: Suche deinen Nachfolger! 

09. Juli  Seiter   Himmelfahrt als Showdown zum Finale 

16. Juli gemeinsam Elia im neuen Testament 

 

 

Wir sind überwältigt über die Resonanz und den Erlös des 

Kartenverkaufs im Anschluss an die Gottesdienste. Diakonin 

Sabrina Hartlieb hatte wunderschöne Karten gefertigt und zur Verfügung 

gestellt. 286,50 Euro kamen dadurch für die Erdbebenopfer in der Türkei und 

Syrien zusammen. Wir sagen ganz herzlich Danke! 



 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


